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n 9 3 S ea R 20. Dienſtag den 3. Februar. 1880.M ei der heute n S Für die Monate Februar und März werden ſei ſchen Dr auf di Iblikaniſche ſtandigung ur Wien die Wege undenn v ebruar und Mi ſeinen ſolchen Druck auf die republikaniſche Abge baldigen Verſtändigung mit Wien die Wege zue rennt anf ten Werſebar ger Crrreſpandent“ ardneten für geboten. Der Zwiſchenfall in ebnen. sMk auf u m Preiſe von 84 reſs. 80 Pf. von allen PoſtMal R Mlmſalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
M gegen genommen.
h Inſerate finden bei der großen Auflage des
Ah Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

n Dotz allgemeiner Friedensverſtcherungen ſoll die
Lage der Dinge in der Diplomatie als ſehr get

wannt angeſehen werden, obwohl ein unmittel
miſchtes bares Streitobject zwiſchen Deutſchkand, Frank

keich und Rußland nicht vorliegt. Die ein
e ebenden Conferenzen, welche Fürſt Bismarck gleich
in Don
verbrannt
und h Kronprinzen hatte, deuten an, daß wichtige Dinge

och todt in d Kworgehen. In diplomatiſchen Kreiſen eirculirt die
Jn der ſu Nachricht, daß Graf SaintVallier, der franzöſtſche

threußen in Botſchafter, deſſen Reiſe nach Paris ſchon ganz
r e ſgegeben war, demnächſt nach einer Beſprechung

l nit dem Reichskanzler ſtch für einige Tage nach
ſche da aris begeben ſoll. Man iſt der Anſicht, daß
mikrostopiſhe Graf SaintVallier perſönlich das Miniſterium

mpe der ſah Freyeinet über den friedlichen und defenſtven Cha
ztiſhe n ater des neuen deutſchen Militärgeſetzes auf
e e ten wird und demſelben nahelegen will, keine
findet ſhdet euen Gegenmaßregeln gegen daſſelhe zu unter
Hufeiſens don lehmen.

wag n n Oeſterreich hat die Erregung in Folge
e Vertagung der Miniſterkriſts einer ſanfteren
el an e nmung Platz gemacht. Alle Meinungsäuße
es und den du ungen, welche heute aus Wien vorliegen, gehen
nent, d u ahin, daß eire Miniſterium der Rechten nicht ge
t en n wird der Miniſterpräſtdent Graf Taafe
et auch nicht Männer der Rechten in ſein
der ſonſt an Kabinet und ſo wird es wohl beim Status quo
dies ſeine b ind dem Grafen überlaſſen bleiben, ſich zu geeig
e mit e Peter Zeit Männer zu ſuchen, welche den Charakter
in ſeines Coalitionsminiſteriums nicht verwiſchen. Je
er Wichtigteit Menfalls haben die Rechtsſeitigen etwas frühzeitig
trostopiſen An ſohlockt, und man blickt mit mehr Zuverſicht als
nden halt ch vor wenigen Tagen auf den „feſten“ Grafen
ſo viel von Maaffe. Es bleibt nun noch abzuwarten, ob die

ane e Hoffnungen ihre erſt vor Kurzem eingenom
ha n Plätze im Reichsrathe wieder verlaſſen, oder
ſirthehane ſte nach abgeſchlagenem Sturme Kräfte zu

und an en Anlaufe ſammeln und ſich regierungsfähig
a nachen wollen.

„ntonomiſten gus Unmuth über das Fehlſchlagen dir s d
Soldaten bei gleichzeitiger Einführung einer ver

Alexandrette (Syrien), wo franzöſiſche Marine
ſoldaten mit den Türken unter Commando eines
Kaimakans einen Streit gehabt haben, iſt von den
Oppoſttionsorganen zu der Behauptung benutzt
worden, Frankreich und die herrſchende Partei habe
eine neue Demüthigung erfahren. Bemerkenswerth
iſt bei dem Vorfalle nur der Umſtand, daß ein
Militär und Civilgouverneur in Friedenszeiten

Freyeinet legt der Sache keine allzugroße Bedeutung
bei. Er iſt aber entſchloſſen, darüber zu wachen,
daß das Preſtige Frankreichs im DOrient nicht ge

gch ſeiner Rückkehr mit dem Kaiſer und dem ſchädigt und die franzöſtſche Flagge in Syrien wie
im Libanon mehr reſpectirt werde. Die Mächte
ſind hierüber verſtändigt worden. Dieſelben billi
gen den Standpunkt Frankreichs vollkommen, und
ſo wird wohl die Pforte ſich dazu beguenen müſſen,
Frankreich die verlangte Genugthuung in vollem
Maße zu geben.

Nach Berichten aus Petersburg hat der Kaiſer
von Rußland den Anträgen des Kriegsminiſters
Miljutin auf Herabſetzung der Dienſtzeit unter den
Fahnen von fuünf auf vier Jahre zugeſtimmt und
außerdem befohlen, die beabſichtigte Verabſchiedung
von 36 000 älteren Soldaten um weitere 18 000
Mann zu erhöhen, ſo daß jetzt im Ganzen 54 000
ausgediente Soldaten zur Entlaſſung kommen.
Wir wollen unſerm in nichts geſchwächten Miß
trauen Zügel anlegen, müſſen aber doch erwähnen,
duß noch in den letzten Tagen ruſſiſche Stimmen
laut geworden ſind, welche lebhaft für die Ent
laſſung der älteren Soldaten eintraten und eben ſo
lebhaft darguf hinwieſen, daß gerade die jüngeren
Mannſchaften im letzten türkiſchen Kriege eine
heldenmüthige Ausdauer im Ertragen von Stra
pazen und Proben von Hingebung Und Disziplin
in ſchwierigen Lagen an den Tag gelegt haben.
Mit einer Verkurzung der Dienſtzeit nähert ſich
Rußland dem Syſtem des Verjüngens der Armee,
welches ſich in andern Staaten bei Feldzügen be
währt hat. Wir beſchtänken uns auf dieſe An
deutung, welche allerdings das Verabſchieden alter

minderten Dienſtzeit etwas abſchwächt. Die
Kaiſerin hat am Sonnabend Nachmittag ihre
Rückreiſe von Cannes nach Petersburg angetreten,
woſelbſt ſte am Mittwoch eintreffen wird. Bei dem

ſind

n Grévy und Gambetta, alſo der „verantwortliche“
n der „unverantwortliche“ Präſident der fran

de e n ſiſchen Republif, haben ſich angeblich für die
pferd zit n Piederein führung des Liſten Serutiniums erklärt

nſtn

bedenklichen Zuſtande der hohen Frau iſt zu be
fürchten, daß die lange Reiſe die Auflöſung der

auf die Soldaten einer Großmacht ſchießen läßt.

Aus Marokko bringt der Telegraph Nach
richten über heftige zwiſchen Mauren und Juden
in Fez ſtattgehabte Conflicke. Die Mauren griffen
die Juden an und ködteten und verwundeten meh
rere derſelben. Ein 70 jähriger Greis wurde von
der mauriſchen Bevölkerung lebendig verbrannt.
Unter den Verwundeten befinden ſich mehrere fran
zöſtſche Unterthanen

Die letzten Nachrichten aus Afghaniſtan
ſtellen im Laufe des Februar einen neuen Angriff

der Eingeborenen in Ausſtcht. Die in Ghuzni
concentrirten Jnſurgenten haben General Roberts
ſagen laſſen, ſie ſeien ſämmtlich entſchloſſen, den
Kampf bis zum Aeußerſten fortzuſetzen, wenn nicht
Jacub Khan zurückberufen und wieder auf den
Thron geſetzt würde Dieſer Entſchluß iſt das
Reſultat einer geheimen Berathung der Chefs.
Müski Alam hat in einer großen Verſammlung
Unzufriedener Ghuzni's eine Anſprache gehalten,
in welchem er zu erneutem Widerſtande der Briten
ermunterte und eine große Anzahl der Bewohner
des LogarDhales hat ſich den Jnſurgenten unter
Mahomed Jahn in Ghuzni angeſchloſſen. Britiſcher
ſeits werden für die Frühfahrs Campagne ziemlich
umfaſſende Vorbereitungen getroffen. General
Haines wird die Campagne im Frühjahr perſön
lich befehligen. Das für Candahar beſtimmte
Armeecorps wird unter den Befehl des General
Shayre geſtellt. Man glaubte allgemein, die
Diviſton werde nach Herat vorrücken und dieſe
Stadt werde an Perſien übergeben werden. Die
jetzt in Candahar ſtehenden bengaliſchen Truppen
unter General Stewart werden über Ghuzni nach
Kabul marſchiren. Alle beurlaubten Offiziere der
Kabuler Diyiſton ſind aufgefordert worden, bis
zum 15. März zu ihren reſp. Truppentheilen zurück
zukchren, da alsdann in ganz Afghaniſtan neue
militairiſche Operationen beginnen werden.

Deufſchland.

(Der Kronprinz) iſt am Sonntag Nach
mittag 1 Uhr wohlbehalten im Bahnhofe von
Sampierdarena eingetroffen und daſelbſt von ſeiner
Gemahlin empfangen worden.

(Hie neu erworbenen Eiſenbahnen)
ſind am I. Februgr von den königlichen Eiſen
bahndirectionen übernommen worden.

Emeritirungs-Geſetz.) Der König
ſelben beſchleunigen wird. Die Entdeckung einer

des ſoll im Monat März in der Deputirten Petersburg viel von ſich reden. Die herbei von Kirchengeſetz vollzogen

hat das von der Generalſynode beſchloſſene Geſeß
Geheimbruckerei der Nihiliſten macht in über das Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen als

Das ergänzende Staats
n n mmer ein hierauf bezüglicher Antrag geſtellt wer der Polizet überraſchten fünf Perſonen, und zwar geſetz, welches die Ausführung des Kirchengeſetzes
mehr n Dieſem Eifer der franzöſtſchen Machthaber wei Frauen und drei Männer, empfingen die ſichert, wird Sr. Majeſtät unverzüglich vorgelegt

mit Eſnnn ir die demokratiſche Wahlreform liegt allem An ungebetenen Gäſte mit Revolverſchüſſen, wodurch werden. Es beſteht die Abſicht, das nicht umfang
cheine nach der Hintergedanke zu Grunde, die re mehrere Verwundungen vorkamen. Einer der reiche kirchenpolitiſche Geſetz noch in dieſer Seſſton

Gehen blkaniſche Kammermajorität mit dem Damokles Nihiliſten entzog ſich durch Selbſtmord der Ver im Landtage einzubringen.
an t der Auflöſung zu bedrohen, um ihr die haſtung. a s Reichsſchatzamt) hat ohne Hin

e n Reterern un ver Regierungen nch e Die gegenwärtige Stimmung der ſerbiſchen zuziehung des preußiſchen Finanz miniſteriums den
n. Wenn nämlich das Aſten- Scrutinium erſt Regierung läßt einen befriedigenden Verlauf der Geſetzentwurf betreffend die Verſorgung der Hinter

en ſ. Aſnehmigt iſt ſo kann die Regierung behaupten, in Wien eingeleiteten Verhandlungen über den bliebenen der Reichsbeamten in Bearbeitung ge
un Mandat der gegenwärtigen Deputirten ſei ab Abſchluß einer Eiſenhahnconvention in ſichere Aus nommen. Darnaäch ſoll das Reich die Verpflich

ine laufen dieſelben repräſentirten nicht mehr die ſicht nehmen. Der „Iſtok“, das Organ des Mi tung, für die Hinterbliebenen der Reichsbeamten
ſehen Nſoriät des Landes welches bei departements- niſterpräſtdenten Riſtics, welches bis vor Kurzem in angemeſſener Weiſe zu ſorgen, ſelbſt übernehmen,
nen Wahlen ganz andere Vertreter in die Kam eine ſehr feindſelige Sprache gegen Deſterreich aber unter Mitwirküng einer ReichsPenſtonskaſſe,
e ſenden würde u. ſ. w. Man hält allgemein Ungarn führte, iſt neuerdings eifrigſt beſtrebt, einer zu welcher alle Reichsbeamten, auch die unver
ge J



heiratheten, einen nach mäßigen Prozentſätzen zu
ihrem Gehalt
haben. Die Vorlage iſt von den verſchiedenen i
Reichsverwaltungen günſtig aufgenommen

(DasKurzem folgende für das Patentrecht wichtige Sätze

ausgeſprochen

halt des letzteren maßgebend.
ein ſogenanntes Zuſammenſetzungspatent,

dingt dies nicht ohne Weiteres
klärung eines Zuſatzpatents.
ſtehen, ſo hört die

bemeſſenen Jahresbeitrag zu zahlen Beſchlüſſen der zweiten Leſung) beibehalten.
n den folgenden Paragraphen wurden mehrere Ein dem eenommen ſo liegendes Gebäude ſteht aus, als wenn es in ſt G

Reichspatentamt) hat vor wurde das Abflücken von Laub und Zweigen nur einem heftigen Bombardement ausgeſetzt geweſen
für den Fall unter Strafe geſtellt, daß dadurch ein ſei.

Bei einem in ein Reichspatent um Schade herbeigeführt würde und für die Beſtrafung ſäm
gewandelten Landespatent iſt hauptſächlich der Jn des Abpflückens von Kräutern, Beeren und Pilzen ſplit

Handelt es ſich um eine
ſo iſt Dieſen letzteren Beſchluß,

nur die Totalität der gemeinſchaftlich zu den be Verbeſſerung der Vorlage betra
ſchriebenen Zwecken wirkſamen Conſtructionen, da faßte das Haus gegen den Widerſpruch des land
gegen ſind nicht die einzelnen Details geſchützt. wirthſchaftlichen Miniſters der nicht glaubte, die einer Wiege ſchlief. r
Wird ein Hauptpatent für nichtig erklärt, ſo be Vorlage in dieſer Geſtalt im Herrenhauſe unbe daß dieſe Keſſelexploſton nach ihren Wirkungen

die Nichtigkeitser dingt vertreten zu können.
Bleibt letzteres be welcher das Geſetz ſchließlich zur Annahme gelangte,

Eigenſchaft deſſelben im Sinne war eine recht bedeutende.
des Geſetzes auf und geſtaltet ſich daſſelbe als ein
gebührenpflichtiges ſelbſtſtändiges Patent, nur daß
das Alter deſſelben nach dem Alter des urſprüng-
lichen Hauptpatentes, an deſſen geſetzliche Maxi
maldauer jenes gebunden war, zu berechnen iſt.

(GKothſtand.) Jm Südweſten des König
reichs
Tauſende von Weberfamilien, welche ſich ſeit
Menſchengedenken mit der Anfertigung von halb

Il Waaren beſchäftigen, in der bittWie re lretenden Beſther aufmerkſam gemacht wird, daßNoth manche ſolcher Familien, aus vier bis ſechs
Mitgliedern beſtehend, hat wegen Mangel an Arbeit
ſeit dem Herbſt nicht mehr als insgeſammt 3 Mk.
pro Woche verdienen können. Das Uebel ver
ſchärft ſich von Tag zu Tag und Niemand vermag
das Elend derſelben abzuſehen. Die Unterſtützungs
ſonds der Gemeinden nähern ſich der Erſchöpfung,
Und Petitionen um Staatshülfe ſind nach Dresden

Woche einer von der Jnnung der Langſinger im
Vorſaale des Laboratoriums im landwirthſchaft

lichen Jnſtitut zu Halle.
e e e edler Dreiſtigkeit langte ſtch derſelbe einen der da

Provinz und Umgegend.
x Eigenthümliches Pech hatte am Freitag vor.

Mit etwas mehr als

ſelbſt hängenden Ueberzieher vom Nagel, um den
ſelben anzuziehen, als er von dem eben herzu

an die konigliche Staatsregierung gerichtet worden.
den anweſenden Herren die Situation klar ge(Die Verwendung von Brieftauben)

zur Depeſchenbeförderung wird im vorliegenden
Militäretat für das Nachrichtenweſen im Kriege
als übergus nützlich erklärt und für erwünſcht er
achtet, in allen Feſtungen Militärbrief
taubenſtationen zu errichten. Hiermit erklärt
ſtch Deutſchland für eine Einrichtung die Frank
reich während des Krieges von 1870/71 ausge
bildet hat.

Der NordOſtſeeCanal) ſcheint in
nächſter Zeit aus dem Stadium eines Projects
heraustreten zu wollen. Ein Herr Dahlſtröm,
Schiſſsmakler in Hamburg, iſt bereits um die
Vorconceſſton zum Bau eingekommen, Die Sache
liegt jetzt der Regierung in Schleswig vor.

Gei Ungabkömmlichkeits Erklärungen
der Lehrer) wegen Ableiſtung ihrer Militair
pflichtzeit ſoll ſtets die Zahl der Klaſſen, der ord
nungsmäßig geprüften Lehrer und Lhrerinnen an
der betreſſenden Schule, ferner die Zahl der Schul
kinder, ſowie ob noch andere militairpflichtige Lehrer
an derſelben Schule vorhanden ſind, mitgetheilt
werden. Auch ſoll angegeben werden, in welcher
Weiſe ein ordnungsmäßiger Erſatz ſtattfinden kann.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus.

ſitzun g.)
entwurſ über die Deckung der Ausgaben des Jahres
1878 79 in dritter Leſung ohne Debatte an und

zu ſprengen.
von 2 Arbeitern binnen etwa einer Stunde be
ſeitigt werden.
einer Miete von 12 Meter Länge auf etwa 2

n 4 en10 in der oben mitgetheilten Faſſung (na den bäudes herbeigeführt hat. Centnerſchwere Stef de Crnäſſchens 10 in der geth Faſſung Wehen Eiſenſtücke bedeckten weit umher den Boden en

nd Kindes, welches neben den Betten ſeiner Eltern n

Die Magorität, mit den bedeutendſten gehöre, welche je vorgekommen, S
Trotzdem iſt kein Menſchenleben zu beklagen. We wen der

Nachſte Siung Dienſtag an dieſer Exploſton Schuld trägt, iſt zur n t. N. e
S noch in ein Dunkel gehüllt.
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(Sonnabend brennende Lampe in der Hand hielt, welche bei Hiervon übernehmen die Zuckerfabriken Körbisden
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Genitetſhnne
weit e Die Erneuerung der Looſe zur 1.
iber, fuſ ſe der 162. preußiſchen Klaſſeunlotterie muß bei
5 a n luſt des Anrechts in der Zeit vom 1. bis 11.
nnd auſ ruar geſchehen.

en Eine geſchloſſene Geſellſchaft“, beſtehend aus
n n nicht ſehr vertrauenerweckenden männlichen
e ſonen mit Gendarmenbegleitung, wurde geſtern
Mag per Eiſenbahn nach Halle übergeführt, um
a t der bewährten Obhut der kgl. Staatsanwalt

ſt übergeben zu werden. Vermuthlich hat manmittelin n dem Kleeblatt die lange geſuchten Gänſediebe
b

verſtändig ſh.
ch iſren Win

i e n gus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
e Wie man der „S. Ztg.“ aus Lützen meldet,

W üde am 22. ne e Tautmann
elbſt wegen fahrläſſtger Körperverletzung vomi fengecht ſt 50 Mt. Geltſtrafe belegt

richten le ſich in ſeinem Laden mit einem Teſchin be

Februg iftigt und durch einen hierbei losgehenden Schuß
ig des 6 unverehelichte Runkel aus Michlitz am linken
x da erarm verwundet. Gleichzeitig traf den Col

n R. Kraffert aus Creypau wegen des
d ſpr (5 auch von uns mitgetheilten Portemonnaie

n in e en Gaſthofe eine Ge
Paln Mnißſtrafe von 6 Wochen.

furt a M. ladet m

ur Beſhikin Aus dem Tagebuch des Schahs
M. ſtaltete von Perſien.
zur Andhn Der Schah von Perſten hat bekanntlich das
erbeten Kbuch veroffentlicht, in welchem er ſeine Ein
r Verſannl ſte während ſeiner zweiten Reiſe durch Europa
Verein i ergelegt hat. Auch Berlin iſt in ſeinen Er
Mitglied in dungen nicht zu kurz gekommen. Bekanntlich
ildung in Bl er Schah an dem bedeutſamen 2. Juni 1878
t Beſptehun Berlin anweſend. Dem in englicher Ueber
ende ünd WAhng vorliegenden Buche entnehmen wir für unſere
weit verze r Folgendes Wir kamen in Berlin gerade um
dutch ſie ernacht an und wunderbar! trotz der vorge

nden Vorti ittenen Zeit drängten ſich große Menſchenmaſſen
ten ausſend dem Bahnhoſe. Sie begrußten uns durch laute

ſcien, ſo ſei er faſt ganz allein in Berlin. Nach
einer halben Stunde erhob ſich der Kaiſer und ich
begleitete ihn ehrerbietig an die Thür. Eine halbe
Stunde darauf erwiderte ich den Beſuch. Der Kaiſer
kam mir ebenfalls bis zur Treppe entgegen. Als
ich mich empfahl, lud mich der Kaiſer zum Diner
um 5 Uhr ein und ich nahm die Einladung mit
vielem Vergnügen an. Dann fuhr ich ins Palais
zurück. Noch während ich etwas fruhſtückte und
mich zum Ausfahren ankleidete, ſtürzte Anim ul
Mulk entſetzt in das Zimmer und ſchrie „Haben
Sie ſchon gehört Ich fragte ihn: „Was ſt ge
ſchehen und er antwortete „Es iſt auf Seine
Majeſtät den Kaiſer geſchoſſen worden, er iſt ver
wundet und man hat ihn in ſein Palais zurück
gebracht. Man kann ſich vorſtellen, wie mich
dieſe Kunde ergriff, und als mir dann einſtel, daß
das traurige Ereigniß gerade während meines Auf
eng in Berlin geſchehen, war ich grenzenlos
etrübt.“

Lotterie.
Berlin, 30. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der 4. Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen:
3 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 27509 92958

93052.
6 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 15849 22674

61975 67228 78455 94116.
44 Gewinne von 3009 Mk. auf Nr. 771 1002 4849

5874 12015 13044 19133 24609 24788 29285 29544
29944 35259 40132 40211 42391 47469 50039 50114
52660 53374 54030 54888 56286 58486 60642 65286
68425 69755 71271 72342 73868 76357 76934 80527
80792 81881 81931 82615 89560 89954 91541 92475
93885.

42 Gewinne von 1500.
80 Gewinne von 600 Mk.
Berlin, 31. Jan. Bei der heute beendigten Ziehung

der 4. Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 45000 Mk. auf Nr. 27931.
I Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 85779.
4 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 2960 15897

48816 82608.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 21184 66267.
37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3433 3449 10759

16333 18274 18835 20090 20091 21246 24431 26103

Volke zu veihſruſe und ſchrien „Hurrah und eine Menge
t ſtellten ind mer Jungen liefen hinter dem Wagen her, bis
ch ſeine Mi am Schloſſe angekommen waren. Der Palaſt
deutenden Koſt derſelbe, in welchen ich vor fünf Jahren wohnte
n theilhaſtg ſt ein großartiges Gebäude und ſehr ſchön und
rde der Be gant gebaut. Sonntag, der letzte Tag des
ſchloſſen. Hnadi ul Ayvel (2. Juni) brachte eines der un
ber inteteſſiſe nblichſten und wunderbarſten Ereigniſſe der Welt.

atentittes, ſie Majeſtät, Kaiſer Wilhelm, ſendete mir Mit
ſches Nbllnh Sie Nachricht, daß er mich beſuchen würde,
V. V. Oue Ad ich beeilte mich, auf ſeine Ankunft mich vor
ick über di Freiten. Zu der angegebenen Zeit ſah ich den
bahn Pieſt er in einem geſchloſſenen Wagen bei dem Palaſt
Folgendes a ſfahren. Auf der Straße ſtanden große Menſchen

urt und W ſen, die ihn ehrerbietig grüßten. Jch ging zur
kannt aus d Küßung dem Kaiſer bis an die Stufen der
ſt Krüget We entgegen. Der Kaiſer ſprang, kräftig und
Kochigdoth fand mit heiterem Blick aus dem Wagen und
ſind bered ſ die Deppe hinan. Als er oben angekommen

auf ſchüttelten wir uns warm die Hände und
tet fabetet Kihgen durch die Empfangsſäle plaudernd in mein

Mk in Shinnmer. Prinz Friedrich Karl, ein Neffe des
eine Bahn ſſers, Prinz Heinrich, ein Sohn des Kronprinzen

de n et Zögling der Seeſchule, und Prinz Georg,

28177 37265 44641 45217 46072 51282 55003 61501
65786 67740 71608 72250 73411 73547 76394 81054
81019 83173 83300 85157 85174 87098 87970 88587
90536 92132.

45 Gewinne von 1500 Mk.
68 Gewinne von 600 Mk.

mere
Hundel und Verkehr.

Es walten hier und da Zweifel ob, welchen Anforde
rungen anläßlich des Jnkrafttretens des Reichsgeſetzes
vom 20. Juli 1879, betreffend die Statiſtik des
Wagrenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem
Auslande, bei den Poſtpacketſendungen nach dem
Auslande zu genügen iſt. Den gedachten Sendungen
iſt lediglich eine Jnhaltserklärung mehr als bisher bei
zugeben. Beiſpielsweiſe ſind den Sendungen nach Däne
mark, Oeſterreich-Ungarn, Niederland zwei, dagegen nach
Belgien, Frankreich über Belgien, Rußland drei, nach
Italien vier Jnhaltserklärungen beizufügen. Was die
allgemeinen Erforderniſſe betrifft, welche an die Jnhalts
erklärungen geſtellt werden, ſo müſſen die in den Poſt
packetſendungen nach dem Auslande enthaltenen einzelnen
Waaren genau bezeichnet ſein. Allgemein gehaltene
Angaben, z. B. Colonialwaaren, Kurzwaaren, Manu
facturwaaren, Materialwaaren, Medicamente, Schnitt
wagren, Weißwaaren ſind unzuläſſig. Hervorgehoben
wird noch, daß die Poſtpäckereiſendungen von der Ent
richtung der ſtatiſtiſchen Gebühr befreit ſind.

Vermiſchtes.nd da M hfalls ein Neffe des Kaiſers, hatten ſtch gleich
dich n eingefunden. Der Kaiſer iſt jetzt volle 85

W e alt (ein kleiner Jrrthum. A. d. R.), aber
r Rice des hohen Alters ungemein rüſtig und kräftig

zie o geht kergengerade und iſt das Bild der Geſund
de Mt. Wir unterhielten uns über alles Mögliche

d dann 9 das nahe bevorſtehende Zuſammentreten des
n u hangteſſes erwähnt wurde, welcher die ſtreitigen

J

4

4

1

u in tte wiſchen Rußland, England und der Turket
leihen An bigen ſoil, ſagte er mir, daß er ſehr gern nach
Sei a d gehen würde, daß er aber durch den Congreß

x als erlin feſtgehalten würde. Er erzählte mir
iſt n daß eins ſeiner Schiffe im engliſchen Canal

i enem Zuſammenſtoß zu Grunde gegangen ſei
n daß er manches Unglück zur See gehabt habe.
R hänze Familie des Kronprinzen befand ſich,

n der Kaiſer mir ſagte, mit Ausnahme des
en Heinrich, in England zum Beſuche bei

n enn n Wiesbaden ſei.
AnJe e ſef
tlungen

c ne
ch 9

Fürſt Bismarck, fügte der Kaiſer
n befinde ſich krank in Varzin, und da die

ſten Miniſter und Prinzen ebenfalls verreiſt

R 7 98 9 zufol jüngſte Erd RoſtbeVictorig, während die Kaiſerin Auguſt Havanna vom 28. 5. M der zufolge das jüngſte Erd Roſtbeaf und Cotellets
beben in San Diego, Santiago de Las Vegas, Pinar del giebt's net „Naanl“ „Un ach kaan Knebbchesnfuegos, Mariel und anderen Orken verſpürt worſcht „Naan „Un 'aach kaan SaumageſpitzRio, Ciee Die kleine Stadt San Criſtobal wurde faſt „Naan!“ Vogt, mit dem Ausdruck der tieſſten Ver
worden.

(Der Grubenexploſionin Grube Meißen)
bei Minden ſind von 33 eingefahrenen Bergleuten 17
ſofort getödtete zum Opfer gefallen von den übrigen 16
liegen 3 ſchwer verwundet im Krankenhauſe. Die Unter
ſuchung des ſchrecklichen Unglücks hat faſt mit Sicherheit
ergeben, daß die Oeffnung einer Grubenlampe, welche
ohne den vorſchriſtsmäßigen Draht-Cylinder und unver
ſchloſſen gefunden wurde, die Entzündung der Gaſe her
beigeführt hat. Der traurige Fall macht 11 Frauen zu
Wittwen und 22 größtentheils noch unmündige Kinder
zu Waiſen

(Großes Brandunglück.) Neefs Spinnerei in
Ehemnitz, vormals Heimann, iſt am Freitag Abend kotal
niedergebrannt. 500 Arbeiter ſind in Folge deſſen brod
los geworden.

(Erdbeben.)
ein am vorigen Sonnabend

Aus der Vorderpfalz wird über
Abend erſfolgtes Erdbeben

bis 8 Sekunden. Während deſſelben wankte und zitkerte
der Boden, Fenſter und Thüren flogen auf. Der
„Newyork Herald“ veröffentlicht eine Depeſche aus

gänzlich Zerſtört.

(Preisausſchreiben.) Der Verein deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen hat in einem Preisausſchreiben
für wichtige Erfindungen, Verbeſſerungen und literariſche
Erſcheinungen im Eiſenbahnweſen, Prämien in einer Ge
ſammthöhe von 30000 Mk. ausgeſetzt. Die Hauptprämien
ſind für Erfindungen und Verbeſſerungen in der Eoſtrue
tion und den baulichen Einrichtungen und Betriebsmitteln
beſtimmt, es entfallen jedoch von der Geſammtſumme
auch eine erſte Prämie von 3000 Mk. und zwei Prämien
von je 1500 Mk. auf „Erfindungen und Verbeſſerungen
in Bezug auf die Centralverwaltung der Eiſenbahnen
und die Eiſenbahnſtatiſtik, ſo wie für hervorragende Er
ſcheinungen der Eiſenbahnliteratur.“ Die Bewerbungen
müſſen vom 1. Januar bis 15. Juli 1881 an die ge
ſchäftsführende Direction des Vereins deutſcher Eiſen
bahnverwaltungen in Berlin eingereicht werden.

(1886 das Ende der Welt!) Jn den Prophe-
zeiungen des Noſtradamus heißt es

Quand Georges Dieu crucifiera,
Que Mavs le ressucitera
Et que Saint-Jean le portera
La in du monde arrivera.

Dieſe geheimnißvollen Worte in Kalenderdaten über
ſetzt, heißen „Jn dem Jahre, wo der Charfreitag auf
St. Georg, den 23. April fällt, Oſtern auf St. Marcus,
d. h. den 25. April, und der Frohnleichnamstag auf St.
Johannes der Täufer in dem Jahre wird das Ende
der Welt ſein.“ Nach dem immerwährenden Kalender
treffen nun alle dieſe Coincidentien im Jahre 1886 ein,
Man hätte alſo für Sylveſter 1885 einen guten Welt
untergangspunſch zu bereiten, an den ſich dann Sylveſter
1886 ein Welterhaltungspunſch fröhlich anſchließen
könnte!

Vom Bodenſee.) Aus Bregenz vom 27. Januar
wird der „N. Fr. Pr. geſchrieben: Die Möglichkeit
eines nochmaligen Zufrierens des Bodenſees wurde Ende
Dezember vorigen Jahres, als eingetretenes Thauwetter
bei heftigem Föhnſtürm das Eis wie dünne Glasſcheiben
zerbrach und der See wie ein wildes Meer die zermalmten
Eisbrocken toſend an den Ufern aufthürmte, für nicht
wahrſcheinlich gehalten. Welche Freude aber für den
Schlittſchuhläufer, als eines grimmig kalten Tages die
Dampfſchiffe, dieſe größten Feinde des Eiſes, die Fahrten
nach Bregenz einſtellen mußten, als nächſten Tages
ſchon eine luſtige Geſellſchaft ſich auf der unüberſehbaren,
nun ſo ruhigen Fläche tummelte. Bis vorgeſtern hatte
man eine directe Schlittſchuhfahrt von Bregenz nach
Lindau noch für bedenklich gehalten; geſtern aber, nach
einer nächtlichen Kälte von 13 Grad Réaumur, gelang
es glücklich, die bayriſche Hafenſtadt auf Schlittſchuhen
zu erreichen ſeit 1880 das erſte mal. Das Eis iſt
zwet bis drei Zoll dick, ſpiegelglatt und durchſichtig wie
Kryſtall. An nicht zu riefen Stellen ſieht man unter
den Füßen blaugrünes Seewaſſer, Sand und Kies und die
Muſcheln auf dem Grunde

(GRuſſiſche Millionendiebe.) Am 12. v. M.
begann vor dem Kreisgericht in Odeſſa der Proceß gegen
die Millionendiebe, welche mittelſt eines unterirdiſchen
Tunnels und in einer Weiſe, wie ſie ſelbſt die Phantaſite
eines Romanſchriftſtellers nicht ſpannender ausmalen
könnte, im Junt v. J. die Gubernialkaſſe von Cherſon
um 1579688 Rubel 75 Kopeken beſtohlen haben. Die
Kaſſe befand ſich in einem hohen und feſten Gebäude,
war durch militäriſche Sicherheitspoſten ine und aus
wendig bewacht, und nichts deſto weniger gelang es den
abenteuerlichen Böſewichtern, durch Ausgraben eines
Dunnels von einem benachbarten Hauſe aus zu den be
wußten Räumen zu gelangen und die Kaſſe auszuplündern.
Unter den Angeklagten befanden ſich 7 Frauen und 7
Männer; was den Stand anlangt, ſo gehören dem Adel,

dem Bürgerſtande, 2 dem Bauernſtande, außerdem 2
dem jüdiſchen Handeleſtande an. Das Urtheil, welches
erſt dieſer Tage publizirt wurde, lautet gegen drei An
geklagte auf 15jährige Zwangsarbeit, gegen die Urheberin
des Diebſtahls, Helene Roſſikoſſ, auf Zwangsarbeit auf
unbeſtimmte Zeit die übrigen erhielten Gefängnißſtrafen,
zwei würden freigeſprochen. Eigenthümlich bleibt es,
daß die Verbrecher in der Gubernialkaſſe nur die Regie
rungsgelder geraubt haben, während ſie alle privaten
Depoſita unberührt ließen, ſo daß es ſcheint, daß ſie nur
den „Uſurpatoren“ den „unvrechtmäßigen Beſitz“ entziehen
wollten Es iſt ein ſehr bezeichnendes Bild von der
Verworfenheit des Nihilismus, das ſich bei dem Anblick
dieſer zuſammengewürfelten Schaar, die allen Ständen
angehört, euthüllt.

Lumbeland.) Der „Schalk“ erzählt in ſeiner
neueſten Nummer von einem alten Oberfeldwebel Vogt
in Darinſtadt, einem großen Verehrer der „Worſcht“ in
allen ihren Spielarten. Einſt ſitzt Vogt in ſeiner Stamm
kneipe vor einem prächtigen Stück Hirnwurſt, da tritt
ein alter Bekannter von ihm herein, der ſich Jahre lang
in Amerika herumgetrieben hat. Nach den erſten Be

grüßungen ſagt Vogt zu dem Heimgekehrten: „No, geh
mal her, du biſt doch en intelligenter, gebildeter Menſch.
Es intereſſirt mich, von dir etwas iwwer die amerikaniſche
Zuſtänd zu höre. Sag emal, was habt Jhr dann dort
geſſe un getrunke?“ „Ach, weißt de, mit dem Trinke
is ſchon gange; mer hat dort bairiſch Bier un das eng
liſche is aach net ſchlecht, awwer beim Eſſe fehlt am
doch die gut Darmſtädter Hausmannskoſt. So Sauer

berichtet. Das dumpfe, donnerähnliche Getöſe währte 7 kraut un Quellfleiſch, wo mer ſich ſo en rechte gehäufte
Deller voll nemme kannn n „No ſag mer mal, was habtJhr dann dort for Worſcht „Worſcht e Die giebt's gar
net in Amerika. Mer ißt nor gebrale Fleiſch Beaſſteat,

„Was Un Leberworſcht

hachtung: „A Lumbeland!“



Mu zeigen.
Für dieſen Theil en Werte Publikum gegenüber

en und Familien achtenen ren Robert, S. des Webers Groh.
Stadt Getauft: Arthur Alfred, S. des Tiſchlers

Blumentritt. Getrauet: K. W Wölther Bureau
Aſſiſtent bei der Feuer Soeietät hier mit Frau J W
H. geb. Kerſten. Beerdigt: den 27. Jan. der Buch
binder Richter die jüngſte T. des Handarb. Bielig, den
29. der jüngſte S. des Handarb. Petri; den 30 der
Schneidermſtr. und Nachtwächter Kanzler den 3 die
jüngſte T. I. Ehe des Handarb. Hirſch den 3. Febr.
die jüngſte T. I. Ehe des Strumpfwirkermſtrs Henkel.

Stadtkirchet Donnerstgg, am Vorabend der
Kirchweihe, um 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor

ineken.S e Getauft: Carl Paul, S. des Böttcher
meiſters Junge Friederike Auguſte T. des Handarbeiters
Ehrt; Henriette Roſa, T des Schäfers Biſch. Be
erdigt: den 31. Jan der jüngſte S. des Geſchirrführes
Thomas den 1. Febr. der einzige S. II. Ehe des
Schneidermſtrs. Gädicke.

ſenburg. Beerdigt: die hinterlaſſene T. des
Zahlmeiſters Mehnert die T. des Handarbeiters Kakoſchky-

Holz Auction.
Freitag den 6. Tebruar, Aachmitkags 2 Ahr,

ſollen in der Clauſe circa 50 Haufen Eichen und Rüſtern
Abraumholz meiſtbietend verkauft werden.

Am Mittwoch den 4. Februar treffe
ich mit einem Transport guter däniſcher
Pferde im Thüringer Hofe“ ein.

Auguſt Döhler,
Pferdehändler aus Bedra

Ein wachſamer Hofhund iſt zu verkaufen
Helsrube Nr. 6.

sken- Anzüge verkauft à 3,50
Eduard Hoffmann.

ohannis und Sixtiſtraßenecke.
Fünf Stück beſchädigte

gußeiſerne Dachfenſter
ſind billig zu verkaufen Unterbreiteſtraße 17.

Ein in gutem Zuſtande erhaltener weißer
Atlas- Kragen iſt billig zu verkaufen

a. d. Stadtkirche Nr. 3, I Tr.
Eine Ladeneinrichtung mit Ladentiſch iſt billig

zu verkaufen zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wohnungs-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Entenplan Nr. 4 iſt die obere

Etage mit allem Zubehör zu vermiethen und nächſte
Oſtern zu beziehen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße 17.
Zwei herrſchaſtliche Etagen, jede aus 6 Zimmern,

Kammern und Zubehör beſtehend, ſind zuſammen oder
getheilt mit Pferdeſtall und Remiſe zum I. Juli zu ver
miethen. Näheres Unteraltenburg 56, parterre.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 3 Kammern,
Küche und allem Zubehör, iſt in der Johannisſtraße zu
vermiethen und April zu beziehen. Preis 28 Thlr.
Zu erfragen Seitenbentel 5 parterre.

Ein Logis von Stube und Kammer iſt an ruhige
Leute zu vermiethet bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche iſt zu ver

miethen und I. April zu beziehen.
Ludwig, Halleſche Straße

In meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1 ſind 2
Logis zu vermiethen und zum 1. April er. zu beziehen.

Philipp Gaab.

I. e m
e

m r. Seyſfert, kl. Ritterſtr. 9
Jch habe mich hier als prakt. Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer nieder
a re Meine Wohnung beſindet
ich Breiteſtraße Nr. 7 im Hauſe des

Herrn Aetuar Gelbert.
Merſeburg.
Dr. e. Ort nan.

Dörſtewitzer

Prima-Grude-Coaks
iſt von jetzt ab zu haben

Zwei neue Herren Ma
Mk.

bei

Gegenwärtiger Verſ

und GeſangsVorträge
von der Capelle Vhlig und Neugebauer aus Böhmen.

Sonntag den S. Februar IS80
Mavlcenba

e

e
s

Vvoli
Uhr.

des „OHilettanken-Perei
en feſthch geſchmückten Räumen des

S Anfang 7 Ahr Abends. S
Polvnaiſe beginnt punkt s

ichtmitglieder können an dieſem Feſte theilnehmen.e fur Masken und Zuſchauer à 1 Mark bei den Herren Kaufmann Makto

e Geyer Un eratenbutge rſum-Verein, Reſtaurateur icharRitterſtraße, Geyer, Unteraktenburg 59, Conſum Vere Ri herd et
berger, Schloſſermeiſter Franz Frauenheim jun., r kraße.

itEr ch e é
Donnerstag

ben an früh

Das Festcomita] in große

n

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

üeharucgkarbeitenr

z

3

für Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen. Dogänge in der
Specialitaten in Binpfehlungs-, Adress-, Visiten- und BRinladungskarten liegen ſauſes ſind ſeht

in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester nſervativen
dung der infoAusführung solide Preise. Auf brietliche Bestellung franco Zusendung. 9

A eden UeberſchiGeschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaſftem Hanſpapier ſt
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen villigst. n der Commi

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt. h eplben beſchlofſ
Kuf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von Vormularen gegen n Keicht erſtattet

geringe Vergütigung. Achtungsvoll 9 nſthatie Abg.
h. R öSS e.gr. Ritterstrasse 28.5

Lebensversicherungs-
A 3 nGeelISchaft d Leipzig,

auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.
icherungsbeſtand 30000 Perſonen

149000000 Mt.
27000000 Mk.

Bezahlte Verſicherungsſummen für
verſtorbene Mitglieder 27000 000 Mk.

Dividende an die Verſicherten
(ibidendenVertheilung

1878 1879 1880im Jahre h o 87 38 40
Zur weiteren Auskunft und unentgeltlichen Vermitte

ung der Aufnahme empfiehlt ſich
A. Rindfleisch, Agent in Merſeburg.

Friſche Sendung
Seedorſch, Schellſiſch u. Hechte

empfiehlt Gottfried Dorias, Fiſcherſtr. Nr. 7.

verſichert mit
Vermögensbeſtand

n wenn Ueberſchi

e d Konſervativ

Kaiser Wilhelmshalle

Thüringen Vorſtellung bahn des

re ten daß Scte
In wen Seſſion

en werden, dieſe

n gtoße Verſpre

Donnerstag den 12. Februar 1880 W an nen feier

unter gütiger Mitwirkung eines hieſigen Geſangbere welche daſſelhe

M le
ſt wicht mehr

n Conmiſſion wi

e h M uurlaſſen zur
t W ihnen beſon

Zum Weſten der Vokhleidenden in n da ſn

und mehrerer hieſiger Dilettanten nen Dei

aber würde

e wurde ab

Die Verlobung bei der Laterne. Komiſche O
in 1 Akt von J. Offenbach.

Muſik ausgeführt von der hieſigen Stadtkapelle

Meter der
n nach ſchrift
en. Die Abf

Billets Nummerirter Platz 1 Mark, I M ſordergDer Sänger Chor des Merſeburger Landwehr 60 Pf. ſind zu haben bei Herrn Aug. Wieſe und e
Vereins beabſichtigt zum Beſten der Unterſtützungskaſſe n Platz bei Herrn H. Schultze jun. (Cigarren handle önſervativ
des Vereins wie alljährlich eine Abendunterhaltung, be
ſtehend in Geſangs Vorträgen und Theater, zu veran
ſtalten, welche
Sonnkag den 8. Februar er., Abends 7 Ahr,

in der Kaiser Wilhelms- Halle
ſtattfinden wird.

Billets ſind bei dem VereinsRendanten Herrn Lang
guth (Oberaltenburg), dem Vorſtandsmitgliede Herrn Hut
machermeiſter Brechtel (Roßmarkt) und an der Kaſſe zu

Ritterſtraße. t veranlaßt

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr
Das Comi

We den Antrag

a ichigechen,
Die nächſte Sitzung des vaterländ. Franen V

eins wird ſtatt Mittwoch den Februar erſt am dart hat dfolgenden Mittwoch den 11. Februar ſtattfinden ruhte Vorstand on berathen

Dünger- Offerten

höher chenſo

haben. h wolizeigeDer Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es dem ſuche einen Abnehmer für den gewonneüen Nenn Doſe
Verein ermöglichen, in immer wirtſamerer Weiſe hilfsbe- dünger und Grube vegelmäßig alle cirea 14 Tagen r be
dürftigen Mitgliedern Unterſtützungen zu gewähren zweiſpännige Fuhre n rhgWeinrien Schultze kl. Ritterſtraße n einngt

Ein Lehrling findet Unterkommen derſelbe wird h ſich hart
Hand und Maſchinenarbeit ausgebildet) bet an Eſchen

J. H. Elbe, Klempnermeiſte in

Um zahlreiche Betheiligung wird daher gebeten
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr-Vereins.

Herzog Chriſlian.
Mittwoch den 4. Februar, Abends von 7 Uhr ab,

Streich- Concert

Schmaleſtraße Nr. 20
Petroleum ff. Waare iſt wieder alen b
Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern plach Nnhe ins P

werden bei Julius Tronmmer, Seilermſt in a
S Unteraltenburg sZu Oſtern finden in einer bürgerl, Familie
Halle a/S. 2 j. Mädchen Penſion. Ausbildung

C. Delgrube Nr. 9.

10 Fuß hohen und 1000 Fuß langen

Wirthſchaft und Weißnähen. Gefl. Off. sub
an die Annoncen Exped. v. H. Gräſe, Halle a S

Eine Aufwarktung wird geſucht
kl. Ritterſtraße

10 Mark Belohnung
In kürzeſter Zeit ſind mir 36 40 Pfd. alt

geſtohlen. 10 Mark Belohnung ſichere ich
zu, der mir den Dieb ſo nachweiſt, daß ich ihn
lich belangen kann, auch kann der jetzige Beſt

ſe l Roßhaare die

Kaiſer WilhelmsHalle.
Dienſtag keine öffentliche Vorſtellung.

Mittwoch und Donnerstag letzte Vorſtellungen des n
e Roßhaare
demjenigen

e bote
e W.e n

Rundgemäldes
(Rieſenchelorama)

Billets zum 1. Platz ſind bei Herrn A. Wie
e Bunſkels Restauration,

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. 30 Pf zu haben. elben behalten n in der ExpedFerdinand Sperling. d. Bl. es t e
Reda ction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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